
Meın kırc  i1cNer Dıenst als Seelsorger
deutscher Gemeıinden In Niederschlesien }

VO JOZEF POSPIECH

ährend me1lnes vierzıgjährıgen Diıienstes als Pfarrer der Evangelısch-
Augsburgischen IC In Oolen betreute ich ber Jahre deutsche
evangelısche Gemeinden in Nıederschlesien Es begann damıt, daß Prä-
SCS Zygmunt iıchelis, der Vorsıitzende der e1m Konsıiıstorium der
Evangelısch ugsburgischen Kırche in olen 1mM Januar 1956 gebildeten
Kommıiss1ıon für Deutschenseelsorge, MIr die rage tellte, ob ich bereıt
wäre, als Seelsorger die Betreuung der deutschen Geme1ıinden 1m Wal-
denburger Gebiet übernehmen. ach me1lner Zusage rhielt ich Ende
Julı 1956 ein Schreıben, In welchem Präses ichelıs mich beauftragte,
dıe deutschen evangelıschen Geme1inden in und Kreıis alden-
burg/Walbrzych vorübergehend betreuen. Eın estimmter Zeıtab-
schnitt dieser Betreuung wurde nıcht angegeben, da die Ausreisewelle
1m Rahmen der Familıenzusammenführung bereıts begonnen hatte und
6S ungewı1ß W, WIEeE ange diese Seelsorge och notwendıig se1n würde.
Die Gemeinden 1m Waldenburger erglan hatten schon se1ıt ein1ıgen
Jahren keinen Seelsorger. Der letzte der deutschen arrer in diesem
Gebiet WAar T1C akrzowskı in Gottesberg/Boguszöw, welcher seiıne
Gemeinde ()ktober 1948 verlassen mußte

Am August 1956 1e ich meınen ersten Gottesdienst in der Wal-
denburger Stal  irche ach dem Gottesdienst kam 65 ZUT ersten Be-
5CQNuUuNg mıt den Vertretern er Gemeınden, weilche ich betreuen
hatte Eıne mMIr überreichte Zusammenstellung mıiıt den Angaben einer
Jeden Gemeinde gab MIr einen sıchtbaren Überblick ber me1n zukünf-
t1ges, umfangreiches Betreuungsgebiet. Überall fand ich ein (Ge-
meındeleben VO  —; Bereıitwillige aktıve Gemeindeglıeder führten 65 NUN-

terbrochen weıter. In jeder Geme1ninde War eın Lektor tätıg, der dıe Lese-
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gottesdienste 1e DIie dafür notwendıgen Lesepredigten wurden VonNn
mI1r vorbereıtet Vorher erhielten cdie eKtoren dıe Lesepredigten csehr
unregelmäßıig AUuUsSs Görlıtz DIe kırchlichen Amtshandlungen vollzogen
in dieser Zeıt dıe beıden deutschen amtıerenden Pfarrer AUSs Laueg-
nıtz/Legnica und Schweidnitz/Swidnica. Jede Geme1ı1inde hatte einen
Urganısten, der den esang der versammelten Geme1ninde begleıtete. Diıe
Gottesdienste nach der tradıtionellen schlesiıschen Ordnung g_
taltet und dıe Lieder Salg dıe Gemeinde daus dem schlesiıschen Provın-
zialgesangbuch. Jede größhere Geme1inde iıhren Kırchenchor In
einıgen Geme1inden versammelten sıch dıe Gemeindegliıeder WO-
chentlıiıchen Andachten und Bıbelstunden uch dıe Kınder hatten in
mehreren Geme1inden ihre Gottesdienste. Eınen besonderen Höhepunkt
1m kırchliıchen Leben der Geme1inden 1ldeten dıe gul besuchten ırch-
weıhjubiläen, be1l welchen dıe gemeiınsame Verbundenhei er Ge-
meınden sıchtbar ZU Ausdruck kam Eınige möchte ich erwähnen:

23 . 8 1958 In Rothenbach/Gorce ahre:; 4 10.1958 in We1ıl-
stein/Bıaly Kamıen Jahre; In Se1i1tendorf/Poniatöw
anre; JI 19600 In Sandberg/Pıaskowa (jöra ahre: 2.5.1963
Bad Charlottenbrunn/Jedlina Zdrö 100 Jahre

Für den Religions- und Konfirmandenunterricht der Kınder hatte
jede Gemeıninde ihren Katecheten. Der Unterricht fand regelmäßıg eINn-
mal In der OC in einem Geme1inderaum STAl Es kam auch VOT,
eın atechne dıe Kınder in mehreren Gemeı1unden unterrichtete. Im S
1957 wurde der Relıgionsunterricht In en Schulen eingeführt. Das
betraf ebenfalls die deutschen Schulen, welche se1t 1951 in der
und 1m Kreı1s Waldenburg/Walbrzych tätıg In deutschen
Grundschulen konnten die Katecheten der einzelnen Gemeıinden den
Unterricht erteıulen. uch gab 6S dieser Zeıt In alden-
burg/Walbrzyc eın Lyzeum mıt deutschen Klassen bis ZU Abiıtur.
Dort erteılte ich den Relıgionsunterricht persönlıch. Diese Schulen WUI -
den mıt der Zeıt nfolge der erwähnten Famılıenzusammenführung ach
einıgen ren wıieder geschlossen, da 658 sowohl Lehrkräften als
auch Schülern mangelte Ebenfalls sank dadurch dıie Seelenzahl der
einzelnen Geme1ıninden. Das in ein1ıgen Gemeıinden dazu, daß das
kırchliche en aufhörte und dıe Geme1ninden aufgelÖöst wurden. Der
letzte Lektor Heıinrich Baumgarten aus Sandberg/Pıaskowa (Jö0ra een-
ete seınen Dienst 24.9.196 7 Dıiıe me1ılsten der ausreisewiıllıgen
Deutschen s1ıedelten in den Jahren 61 1m Rahmen der Famıiılien-



DE GEMEINDEN NIEDERSCHLESI 3001

zusammenführung in die Bundesrepublık Als ich Dezember
1976, nach meınem mzug ach Grünberg/Zielona Göora, dıe Betreuung
der dieser eıt noch bestehenden Gemeinden meınem Nachfolger
übergab, da WAar NUr och eiıne eutsche Geme1inde in alden-
burg/Walbrzych, die gemeinsam mıt der 1m Jun1ı 1946 gegründeten pol-
nıschen evangelıschen Gemeıninde dıe Sta:  iırche benutzte. SO ıst 6S dort
noch DIS heute DiIe Kırchenbücher eiıner jeden (Gemeıinde wurden ach
ıhrer uflösung ıIn das kırchliche Archıv der evangelıschen Stadtge-
meılınde gebracht, S1e DIS heute aufbewahrt SINd.

Wenn auch dıe Seelenzahl der Gemeıinden spürbar abnahm, sollte
jedoch meıne Seelsorge nıcht aufhören. Im Gegenteıl, meın Betreuungs-
geblet sollte noch umfangreıicher werden. Als ich 1m August 956 dıe
Seelsorge der Geme1ıinden 1im Waldenburger Bergland übernahm, betreu-
ten ZWEeI schon erwähnte eutsche Pfarrer ihre (Gemeınnden. Es
Superintendent Helmut Steckel in Liegnitz/Legnica und arrer Herbert
Rutz in Schweidnitz/Swidnica. er VON ihnen hatte eın weıtes Gebiet
in Nıederschlesien betreuen. Im August 1957 verstarben e1 Seel-
SUOTSCI völlıg unerwart! Am 18 August verschıed 1mM er VvVvon 423
Jahren Superintendent Helmut Steckel, und während der Fahrt ach
Liegnitz/Legnica dessen Beerdigung verstarb 1m Zug August
1m er VON 45 ahren Pfarrer Herbert Rutz, der August be1 der
Friedenskirche in Schweidnitz/Swidnica beigesetzt wurde. In dieser S1-
uatıon WAar 65 rıngen notwendıg, eınen Seelsorger für dıe verlassenen
Gemeinden So ordınıerte Präses Zygmunt iıchelıis, der
Vorsitzende der Kommıissıon für Deutschenseelsorge, in der alden-
burger Stai  iırche 20.10 1957 den Urganısten und Katecheten dieser
Gemeinde, den AUS Liegnit  egnica stammenden olfgang Meıssler,
ZU Pastor Dıakonus und ihn ZU Seelsorger er verwalnsten
Gemeinden. Diıie Ordınation erfolgte nach einem bestandenen Examen,
welches olfgang Meıissler VOT einer Prüfungskommissıon der
polnıschen evangelıschen Kırchenleijtung ablegte Während der OrDe-
reıtung diesem EKxamen sollte me1n Beıtrag nıcht fehlen ach seiner
AÄusreise in dıe Bundesrepublık 1im Januar 1962 übernahm ich dıe Be-
treuung auch dieser Gemeınnden, daß ich ab Januar 1962 alle in
Nıederschlesien noch bestehenden deutschen Geme1inden alleın betreute.

ach meınem mzug nach Grünberg/Zıielona ora übernahm Pfar-
ICr Jan Zajaczkowskı In Liegnit  egnIıca olgende da-
mals noch tätıge acht (Gemeıninden: Waldenburg/Walbrzyc mıt 130
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Seelen; Breslau.  TrToclaw mıt 120 Seelen: Liegnitz/Legnica mıt
Seelen; auban/Luban Slaski mıt Seelen:; Schweidnitz/Swidnica
mıt Seelen; Langenbielau/Bielawa mıt Seelen; Bad W arm-
brunn/Cieplice Zdrö mıt Seelen: Greuliıch-Gremsdorf/Gromadka
mıt Seelen Diese Geme1inden betreute Pfarrer Jan Zajaczkowskı bıs

selner Versetzung in den Ruhestand 1m Maı 1987 Da dıe
Kırchenleitung keinen Nachfolger für dıe weiıtere Betreuung dieser Ge-
meınden nomınıeren konnte, übernahm ich och einmal die Seelsorge
dieser Gemeinden und betreute S$1e ber e1in Jahr, NUunNn als Sen1o0r Leıter
der Dıözese reslau/Wroclaw, VOonN Grünberg/Zielona Gora dUus, bIs 1m
Julı 1985% arrer Ryszard Borskı nach selner Ordınatıon ZUTN deelsorger
dieser Gemeinden wurde. Es ware och erwähnen, daß ich
ebenfalls während me1ıner Amtszeıt als Sen1o0r der Dıözese e1in - lang,
VON Dezember 1982 bıs Dezember 1983, dıe deutsche evangelısche
Geme1ininde ın Stettin/Szczecin betreute.

Mıt diıesem Beıtrag ZUT schlesischen Kırchengeschichte beabsıchtige
ich, UTr eınen allgemeınen Überblick ber den zeıtlıchen Ablauf me1ı1ner
Seelsorge In den deutschen Geme1inden geben e1 habe ich be-
wußt nıcht alle Fragen berührt, welche das kırchliche en der Ge-
meınden In dieser langen Zeıt wesentlıch gepräagt und gestaltet en
Diese bedürfen einer besonderen Aufarbeitung.

Suchet ach dem, WAaS droben LST, da Christus LST, sıtzend der
Rechten Gottes. Mıiıt diesem Apostelwort als Bıbeltext meı1ner ersten
Predigt begann ich meıne Jangjährige und vielseitige Seelsorge ıIn den
mIır an  uten deutschen Gemeıinden In Nıederschlesien Wenn ich
NUunN ZUruücC.  icke auf meınen kırchlichen Dıienst, sehe ich darın eın
gemeinsames Suchen mıt den Gemeıinden ach T1sStum und Seinem
Evangelıum als dem ewıgen Schatz, der uns immer und überall 1mM
evangelıschen Glauben als TE der Reformation bereichert hat aifur
wollen WIT STEeTs dankbar se1In.

GRUNDSCHULEN UN
WALDENBURG/WALBRZYCH

In der Waldenburg/Walbrzych
Stadtmitte/Auenschule Walbrzych
Altwasser ary Z.drö
Dıttersbach Podgörze
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Bärengrund Podgörze
Stadtpark Walbrzych Park
Weißstein 1aly Kamıen
Konradstal Konradöw
Seitendorf Pon1i1atow
Reussendorf Rusinowa
ermsdo Sobiecın< n OM6“ Niedersalzbrunn Szczawıenko

Im Kreı1s Waldenburg/Walbrzych
Gottesberg Boguszöw
Rothenbach Gorce

JablowGablau
ellhammer Kuzniıce Swıdnickıe

LeszczyniecAltlässıg
LubominLiebersdorf

alzbrunn S7ZCZAaWNO Zdrö
Lehmwasser Gilinık
Neuhaın Nowy Ga]
Friıedland Mieroszöw—“n <n Ca“ Polsnıtz Pelcznıca

EVANGELISC GEMEINDEN
EDERSCHLESIE

1.1962)

Im Waldenburger Gebilet Seelenzahl Letzter
Gottesdienst

151Waldenburg-Stadt/Walbrzych
Waldenburg-Wei1ißste1in/ 06.03 1971
Walbrzych-Bualy Kamıien
Waldenburg-Dittersbach/
Walbrzych-Podgörze
Waldenburg-Sandberg
Walbrzych-Pıaskowa (jora
Waldenburg-Hermsdorf/ 18
Walbrzych-Sobiecin
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aldenburg-Seitendo
Walbrzych-Poniatöw
Gottesberg/Boguszöw 0S
Bad Charlottenbrunn/Jedlina Z.drö 47
Langwaltersdorf/Unislaw Slaskı
Friedland/Mieroszö w

11 Dıttmannsdorf/Dziecmorowice
Liebersdorf/Lubomin
Landeshut/Kamıienna Gora

\

EVANGELISCH GEMEINDEN
EDER  HLESIE UÜUÜBERNOMMEN VO
:A:RB:  AK

1.1962)

Seelenzahl

Breslau mıt Altersheim eiıden 3725
Wrociaw Domem StarcOw 1dawa
Liegnitz/Legnica 100
Bunzlau/Bolestawiec
Haynau/Chojnöw
Lauban/Luban Slaski
Greulich-Gremsdorf/Gromadka
Kauffung/Wojc1eszöw
Langenbielau/BielawaE C: S NO T 285 6N Bad Warmbrunn/Cieplice Zdrö
Schweidnitz/Swidnica

11 Marklıssa/Lesna
Schönberg/Sulıköw
Reichenau/Bogatynia
Jauer/Jawor
Petersdorf/Piechowice
Ludwigsdorf/Ludwikowice
Goldberg/Ziotory]

Seelen
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EVANGELEISCH RI  TOPHO
BRESLAU/WROCLAW

1962 78() 570 11

1964 249 482

1968 185 347 11

1970 164

1974 150 22

197 140 255

EVANGELISCH
BA WARMBRUN  IEPLIC ZDR OJ

1966 76

1972

21
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1976

EVANGELISE€E
NZLAU/BOLESLAWI

1962 L17

011966

1976
EVANGELISCH

EULICH-GREMSDORF/GROMADKA

1962

1964 68

1968
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1972 73

EVANGELISCH
LANGEN  IELAU/  JELAWA

58

1970 D3

1974

1976
ELISCH

LAUBAN/LOBAN SLASEI

45 141| 1962

1966 61 146

1968 152
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136

EVANGELISCH
IEGNITZ/LEG  LA

1964 116 237

1968 117 257

106 220
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EL  CH
SCHWEIDNITZ/SWIDNICA

1962

19  Z

1968 21 53

1972 48

E VANGELISCH
ICHENAU/BOGATLIYNIA

9064 26

ELISCH
MARKLISSA/LESNA

19  D
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E VANGELISCH
SCHÖNBERG/SULIKOW

211962

19  D 18

1968

EVANGELISCH
KAUFFUNG/WOJCIESZOÖW

1962 $ 1

D  E EVANGELISCH
HAYNAU/CHOJNOW

1962 45
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EVANGELISCH
LUDW  DO B EI HAT AF  IKOWI

1962 21

19  Z

EVANGELISCH AUE  AW

1962

EVA  ELISC
GOLDBERG/ZLOTORYIJA

En  A  7  12  1962
EVANGELISCH

TERSDORF/  HO

EVANGELISCH GEMEINDEN UND
WALDENBURG/WALBRZYCH

8.1956)

Waldenburg-Stadt/Walbrzych
Waldenburg-Weißstein/Walbrzych-Bıaly Kamıien
Waldenburg-Altwasser/Walbrzych-Stary Zdrö]
W aldenburg-Hermsdorf/Walbrzych-Sobiecın
Waldenburg-Dittersbach/Walbrzych-Podgörze
Waldenburg-Niedersalzbrunn/ Walbrzych-Szczawıenko
Waldenburg-Sandberg/Walbrzych-Pıaskowa Goöra
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Waldenburg-Seitendorf/Walbrzych-PoniatOw
Gottesberg/BoguszOw

10.Fellhammer/Kuzniıce Swiıdnickie
Rothenbach/Gorce

12.Dittmannsdorf/Dziecmorowiıce
13.Langwaltersdorf/Unislaw as

Charlottenbrunn/Jedlina Zdrö)]
Friedland/Mieroszö w

16.Liebersdorf/Lubomin
17.Adelsbach/Struga

Wüstewaltersdorf/Walım
19.Landeshut/Kamıenna Göra
20.Konradswaldau/Grzedy

EVANGELISCH
WALDENBURG-STADT/WALBRZYCH

| 1956 1511 916

160

1966 171 226

1981970 1472

1974 115 l



3720 ZEF POSPIECH

113 1651976
EVANGELISCH

WALDENBURG-WEISSSTEIN/BIAL KAMIEN

1956 2108 18 1310 31

1958 2721 447

1962 43

EVANGELISCH
WALDENBURG-ALTWASSER/STARY ZDROJ

1956 1163 18 18 8725 53

1960
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EVANGELISCH
WALDENBURG-HERMSDO  B  1

11 2231956 1068 966

1962

EVANGELISCH
WALDENBURG-DITTERSBACH/PODGÖRZE

Ü 7 a OE aaı ı Qa
145

781960
962

E VANGELISCH
EDERSALZBRUNN/SZCZAWIENKO

1956 653 693 29

195



29722 ZEF OSPIECH

E VANGELISCH
WALDENBURG-SANDBE  PIASKOWA GORA

1956 248

1960

1966

EVANGELISCH
WALDENBURG-SEITENDORF/PONIATOW

376

1021958 38

EVANGELISCH
GOTTEBESBERGAROGUSZOW

1956 1597 118

7411960 152
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1962

EVANGELISCH
FELLHAMMER/KUZNICE WIDNICKIE

45

EVANGELISCH
ROTHENBACH/  DRER

1960

EVANGELISCH
DITTMANNSDORF/DZIECMOROWICE

1956 502

1960



374 ZEF POSPIECH

19  D 18

1966

EVANGELISCH
LANGWALTERSDOR  NI  LAW SI ASKI

1956 T8 JDE

31 761960

19  Q e

1968

1972 13 28



375GEMEINDEN BEBDERSCHLESI

EVANGELISCH
BA CHARLOTTENBR N/JEDLIN ZDR

JI 207

78 1231958

1968

1972 21 38

1976
EVANGELISCH

FRIEDLAND/MIEROSZÖ W

185

1958

1962



376 ZEF POSPIECH

1966 28

EVANGELISCH
IJIEBERSDORF/LU

| 1956 129 185

1960

EVANGELISCH
ADELSBACH/STRUGA

E VVANGELISCH
WÜSTEWALTERSDORF/WALIM

mp  1956

1958
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EVANGELISCH
LANDESHUT/KAMI  NNA ÖRA

1964 15

211968

E VANGELISCHE
NR  SWALDAU/GRZE

18



378 ZEF POSPIECH

ZUSAMMENSTELLUNG DE RC
AMTSHANDLUNGEN DE DEUTSCHEN E VANGELI  HE

GEMEINDEN EDERSCHLESIE
DE JAHREN T

1956 20 2.206 203 239 118 61 505 190

1962 3() 1 251 2 L 2.743 51 45

19  R 2 967 16 2.082 20)

1970 13 66() 302 30

1972 192 594 164 16 11 24
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